




Anzeige

In ihrem Kräuterkurs lernt 
man als erstes, die Angst vor gif-
tigen Pflanzen zu verlieren und 
dass man sich mit wenig Auf-
wand selber heilen kann. Denn 
sogar in Städten wie Zürich 
wachsen Brennnesseln oder 
Schöllkaut. Man müsse nur ge-
nau hinschauen, am Sihlufer 
zum Beispiel. «Natur bedeutet 
für mich Leben», sagt die Kräu-
terfrau. Am modernen Lebens-
wandel bemängelt sie vieles: Le-
bensmittel, die auf den langen 
Transportwegen all ihre Nähr-
stoffe verlieren, das unnötige 
häufige Duschen und der ganze 
Stress. Krankheiten wie die 
Schuppenflechte, also eine Ver-
hornung der Haut, seien darum 
immer verbreiteter: «Das hat 
auch eine psychologische Be-
deutung: Heute starren ja alle 
nur noch in ihre Telefone her-

ein. So kapselt sich nicht nur die 
Seele ab, sondern auch der Kör-
per. Viele behandeln die Psoria-
sis mit Chemie bis zum Geht-
nichmehr, obschon viele dieser 
Wirkstoffe umstritten sind.» 

Hätte Lisetta Loretz Crameri 
bereits früher ein so grosses 
Wissen gehabt, hätte sie einiges 
anders gemacht: «Heute würde 
ich meine Kinder nicht mehr 
impfen. Das finden viele verant-
wortungslos.» Auch dass sie ak-
tuell einen Hundebiss selber 
heile, würden viele nicht verste-
hen: Ihr Umfeld habe sie ins Spi-
tal schicken wollen und vor 
Starrkrampf oder einer Blutver-
giftung gewarnt. Aber Loretz 
Crameri ist überzeugt, dass es 
anders geht: Mit einer erfahre-
nen Homöopathin an der Seite, 
der regelmässigen Einnahme 
von Eisen-Globuli, dem Einrei-

ben von Harzbalsam und mit 
viel trinken, damit das Gift her-
ausgeschwemmt wird. «Das darf 
man aber nur machen, wenn 
man sich auskennt», warnt sie. 
Ihr Wissen teilt sie gerne: Mit  
jungen Müttern, die nicht im-
mer Antibiotika geben wollen, 
oder auch mit Wirtschaftsleu-
ten. Die Frauen seien in den 
Kursen immer noch klar in der 
Überzahl. «Vor zwei Wochen gab 
ich in der Innerschweiz einen 
Kurs. Da kam ein stämmiger 
Mann zur Tür herein und sagte: 
Nein! Diese Weiber! Da gehe ich 
gleich wieder!» Loretz Crameri 
sagt, sie habe ihn gebeten, zu 
bleiben. Mit Erfolg: Noch heute 
frage er die Kräuterfrau um 
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«Eusi Landchuchi»

Im Fernsehen
Auch kulinarisch hat Li-
setta Loretz Crameri ei-
niges zu bieten: Darauf 
ist nun auch das SRF 
aufmerksam geworden 
und hat die Kräuterfrau 
für die Serie «Eusi 
Landchuchi» engagiert. 
Im Kochwettbewerb 
treffen Deutschschwei-
zer Hobby-Köche auf 
ihre Westschweizer und 
Tessiner Pendants. Der 
kulinarische Austausch 
soll Einblicke in ver-
schiedene Lebenswel-
ten bieten. Die Serie 
läuft vom 8. Juli bis 19. 
August, jeweils freitags, 
20.05 Uhr auf SRF 1. Die 
Folge, in der Lisetta Lo-
retz Crameri ihre sechs 
Konkurrenten bekocht, 
läuft am Freitag, 22. Juli.
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